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Das Spiel zu dritt (TRlgammon)
Bisher habt ihr den einfachen Teil gelesen.

Backganmronregeln gibt es irt tausendJacher

Ausfiihrung im Buchhandel, mit allen Abarten
tutd Varianten, wie Geft)ngnis, Tick,Trick, Track

und wie sie alle heif3en. Sie sind alle garatiert viel
besser geschriebert, als diese hier. Aber unser An-
liegen ist ja dieses Spiel, Backgarumon z.u dritt
oder auchTRlgammon . In der 5000 Jahre alten

Geschicltte des Spieles Backgammon, das ur-

sprünglich übrigens zu viert gespielt wurde, hat

sich noch keine Variante durchgesetz,t, die zu dritt
gespielt wcrden kctnnte. Wenn ihr weiter lest
(Nein, euch bleibt nichts anderes übrig!), werdet

ihr auch merken warum.

Aufstellung und Spielziel

Wie auch beiru klassischen Spiel zu zweit, hat bei

TRlgammon der Spieler gewonnen, der zuerst kei-

ne Steine nteb auf dem Board hat. Daz,u ist es auch

in diese.r Variante notwendig, T.uerst alle Steine in

sein Hatts zu bekonunen. (Jnten auf der Abbildung

seht ihr einen Grundrif.) des Spielbrettes und die

Grundaufstellung. Die vorgegebene Spielrichtung

ist ntit Pfeilen ntarkiert. -> siehe ut'ttere Grafik

Die Steine zwischen den Zungen

Dic in der obigen Abbildung rot gekennT.eichneten

Steine stehen tatsdchlich zwischen zwei Zungen uncl

tlanùt .fakti.sch aul beiden gleichzeirig. Dics hat

,soy,rltl Vtr- Lutd Nuchteilc. Zun einen haltet ihr
bcirlc Zungt'n bcscttt, d.lt. ke.in Mitspicler karm einut

Stein auf eine dieser beiden Zungen ,\etz,en, wenn

noch mindestens zwei Steine Zwischen den ZLmgen

,stehen und der Spieler darf sich aussuchen, in
welche Richtung er z.iehen môchte. Allerdings kann

ein einzelner Stein zwischen den Zungen auf bei-
den angrenz.enden Zungen von einem gegnerischen

Stein geschlagen werden. Gezogen werden diese

Steine, wie alle anderen auch. Der Spieler wr,irfelt

2.. B. ein 2 und ein 3. Würde er den Zug mit einem

Stein zwischen den Zungen machen, kônnte er 2
oder 3 nach links oder rechts ziehen. -> Beispiel

siehe untere Grafik

Eine w e it e re B e s onde rhe it v o n T Rlg ammo n i s t das

Decken eines einzelnen Steines z,wischen den Zun-

gen. In der unteren Abbildung steht ein sch.warzlr

Stein zwischen den Zungen 3 und 4, also noch irt

der Grundaufstellung, derut diese Positbn kann da-

nach nichl wieder erreicht werden. Ein weiterer

Stein steht auf der Zunge 3. Danùt karut ein Segne-
rischen Stein auf die Zunge 4 gesetz,t werden und

schltigt damit den Stein z.**ischen den Zungen,

wtihrend die Zunge 3 von zwei Steinen besetzt ist

und von den g,egnerischen Spiclern nickt benutzt

werden kann. -> siehe unterc Grafik



Spielverlauf

Auf den ersten Blick.fcillt hierbei der grôJ3te (Jnter-

schied zum rLorrualen Bockgatltmon auf, niimlich
r)ie Vorgabe, da[3 jeder Spieler in z.wei Richtungen

gleiclueitig spielt und das auf einem etvvas grôJJe-

ren sechseckigen Spielbrett. Ein weiterer Unter-

sclùed ist die Anzahl der Spielsteine. Jeder Spieler

spielt beiTRlgammon mit I3 Steinen.

Warum die Richtungsvorgaben gegenüber dem

normalen Backgammon von uns geiindert werden

ntuf3ten, wird bei einem zweiten Blick auf das Spiel-

leld sofort klar. Nur danù konnte gewaltrleistet

werden, das s'ich jeder Spieler mit der gleichen

Anz a I il t, on g e g,ne r i s chen S p ielste in en h er ums ch la-

gan ntuf), jedenfalls anfangs.

Das Schlagen eines Steines

Nutürlich katm ouch beiTRlgarnnon ganz tlor-

nrul geschlagen v,erden, nur das Ein*-iirfeln be-

inhaltet cine weitere Neuerung. Der geschlagene

Spielcr kann sich nrinrlich aussuchen, in welche

Riclrttmg er spielen ntôchte, gesetzt den Fall, er har

bcim Ehn-iit'feln nrchrere Môglicltkeiten. Ein-
gevtiirfeh wird natürlich wieder im ersten Feld,
ytobai ihr euch die 6 Zungen von links nach

racltts durchnruneriert vorstellen miil3t. Als Bei'
,spiel se ien ulle Felder, bis auf die 2 und 5,.frei, und

tlar Spicler wiifielt eine 3 wd eine 1. So kann er

rttut wiihlen at( welcher Hrilfte des Brettcs er nit
den Stain ein,se tz,en v,ill. -> ,siehe Grafik oben links

Sohukl allerdings die Entsch.eidung gefallen ist,

mttfi der Stein au.f'die ,ter Se ite bleiben und auch die

t'rtrges'chriebenc Richtung einhaltert, Da.l3 durch

rlicse Regcl gani, neue taktische Mdglichkeiren g(-
gcben sind, t.B. das Verbùnden t)ot1 zwei Spielern

,t,cg,ut ainen Dritten, usw. werdel ihr sefu sclmell

s e lb,s t .fe,s t s t ellen.

Das Herauswürfeln

Beim Herauswhfeln gilt im Prinzip das Gleiche

wie beim Einwürfeln, niinilich die Nunteriaruttq
der Zungen von I bis 6, Sobald ihr in eurent

Haus angekommen seid, kônnt ihr euch nur nctch in

eine Richtnng bewegen, namlich au.f die 1 zu.

-> siehe untere Gra.fik

Wenn ihr alle eure Steine in e tLrem Haus ge sanunclt

habt, kônnt ihr ganznormal herauswiitTeln undlrubt
g,ew'ot1t"Len, werut ilt al,s erstes keinen Steitt nrcltr

auf tlem Brett habt.

Nun gatug, dar Erltiuteruny,ett utttl ...

Viel Spall mit TRlgammon!




